E010-07.2025

Union Reiseversicherung U Rv

Aktiengesellschaft

Allgemeine Unfall-Versicherungsbedingungen (AUB)

Stand 01.07.2025

Allgemeine Versicherungsinformationen (§ 1 VVG-InfoV)
Informationen zum Versicherungsunternehmen
lhr Vertragspartner ist die:

Union Reiseversicherung Aktiengesellschaft Maximi-

lianstralte 53, 80530 Miinchen

Telefon 089 /2160 - 67 45

Internet: www.urv.de

E-Mail: reiseservice@urv.de

Vorstand: Klaus G. Leyh (Vorsitzender), Mareike Steinmann-Baptist
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Stephan Spieleder
Registergericht Munchen, HRB 137 918

Ust.ID-Nr.: DE259197822

Glaubiger-ID.: DEO7URV00000156983

Worin besteht unsere Hauptgeschiaftstatigkeit?
Der Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit der Union Reiseversicherung AG ist der Betrieb von
Reiseversicherungen auf der Basis privatrechtlicher und schuldrechtlicher Vertrage.

Informationen zur angebotenen Versicherungsleistung

Auf welcher Basis werden die Versicherungsleistungen erbracht?

Far lhren Vertrag gelten die Versicherungsbedingungen fur Reiseversicherungen der Union Reiseversicherung
AG. Der Versicherungsschutz besteht im Rahmen der abgeschlossenen Versicherung fiir die aufgefiihrten versi-
cherten Personen und Reisen. Der Umfang der Versicherungsleistung richtet sich nach der vereinbarten Versi-
cherungssumme, dem jeweiligen Schaden und einer ggf. vereinbarten Selbstbeteiligung.

Wann koénnen Sie mit einer Erstattung rechnen?
Haben wir unsere Leistungspflicht dem Grunde und der Hohe nach festgestellt, erfolgt die Auszahlung der Versicherungs-
leistung innerhalb von 2 Wochen.

Informationen zum Versicherungsvertrag

Wie kommt der Vertrag zustande?

Der Vertrag kommt mit Abschluss der Versicherung zustande. Mit der Bezahlung des Beitrags besteht sofortiger
Versicherungsschutz fir die gebuchte Reise. Die Versicherungssteuer ist in dem Beitrag enthalten. GeblUhren wer-
den nicht erhoben. Miindliche Vereinbarungen sind unwirksam. Von den angebotenen Versicherungssummen, Bei-
tragen und Versicherungsbedingungen darf nicht abgewichen werden.

Koénnen Sie den Abschluss des Vertrags widerrufen?
Bei Versicherungsvertragen mit einer Laufzeit von mindestens einem Monat haben Sie ein Widerrufsrecht. Alles
Weitere entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Widerrufsbelehrung.
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Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1

Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

Widerrufsrecht

Sie kénnen lhre Vertragserkldrung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Text-
form (z. B. Brief, E-Mail) widerrufen.
Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem lhnen

. der Versicherungsschein (Versicherungsnachweis),

° die Vertragsbestimmungen,
einschlieBlich der fiir das Vertragsverhaltnis geltenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese
wiederum einschlieRlich der Tarifbestimmungen,

. diese Belehrung,
° das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,
. und die weiteren in Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu
richten an:

Union Reiseversicherung AG

Vertreten durch den Vorstand, dieser vertreten durch Klaus G. Leyh (Vorsitzender), Mareike Steinmann-
Baptist

Maximilianstr. 53, 80530 Miinchen,

Postanschrift 66087 Saarbrii-

cken E-Mail: reiseser-

vice@urv.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und der Versicherer hat lhnen den
auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Pramien zu erstatten, wenn Sie zugestimmt
haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Pramie, der
auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, darf der Versicherer in diesem Fall einbehalten; wir
verzichten allerdings auf diesen Betrag, sodass ein Betrag von 0 Euro anfillt. Der Versicherer hat zuriick-
zuzahlende Betrage unverziiglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf
zur Folge, dass empfangene Leistungen zuriickzugewédhren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) her-
auszugeben sind.

Haben Sie lhr Widerrufsrecht hinsichtlich des Versicherungsvertrages wirksam ausgeiibt, so sind Sie
auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhéangenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein
zusammenhéangender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und
eine Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem
Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden.

Besondere Hinweise
lhr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdriicklichen Wunsch sowohl von lhnen als
auch vom Versicherer volistandig erfiillt ist, bevor Sie lhr Widerrufsrecht ausgeiibt haben.

Abschnitt 2
Auflistung der fiir den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflichten im Fol-
genden im Einzelnen aufgefihrt:

Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen

Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfligung zu stellen:

1. die Identitat des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, Gber die der Vertrag abgeschlossen
werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und
die zugehdrige Registernummer;
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werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und
die zugehdrige Registernummer;

2. die ladungsfahige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbezie-

hung zwischen dem Versicherer und Ihnen maf3geblich ist, bei juristischen Personen, Personenverei-

nigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch

Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen

erfolgt, bedurfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

die Hauptgeschéftstatigkeit des Versicherers;

die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben (ber Art, Umfang und

Falligkeit der Leistung des Versicherers;

5. den Gesamtpreis der Versicherung einschlieRlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei
die Pramien einzeln auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhaltnis mehrere selbstandige Versi-
cherungsvertrage umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben werden kann, Anga-
ben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Uberpriifung des Preises erméglichen;

6. gegebenenfalls zusétzlich anfallende Kosten unter Angabe des insgesamt zu zahlenden Betrages so-

wie mogliche weitere Steuern, Gebulhren oder Kosten, die nicht tiber den Versicherer abgefiihrt oder

von ihm in Rechnung gestellt werden;

Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfiillung, insbesondere zur Zahlungsweise der Pramien;

Angaben dariiber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere (iber den Beginn der Versicherung

und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, wahrend der der Antragsteller an den An-

trag gebunden sein soll;

9. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der
Ausuibung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, gegeniiber der der Widerruf zu er-
klaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieRlich Informationen iber den Betrag, den Sie
im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der
Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedirfen
die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

o
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10. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages,
11. b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;
12. Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen Kiindigungsbedingungen

einschlieRlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die Mitteilung durch Ubermittiung der Vertragsbestim-
mungen einschlieBlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bediirfen die Informationen
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

13. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von Bezie-
hungen zu lhnen vor Abschluss des Versicherungsvertrags zugrunde legt;

14. das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel tiber das auf den Vertrag anwendbare
Recht oder Uber das zustandige Gericht;

15. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabinfor-

mationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit Ihrer
Zustimmung die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu flihren;

16. einen moglichen Zugang flr Sie zu einem auBergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfah-
ren und gegebenenfalls die Voraussetzungen fiir diesen Zugang; dabei ist ausdricklich darauf hinzu-
weisen, dass die Mdglichkeit fir Sie, den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberihrt bleibt;

17. Name und Anschrift der zustandigen Aufsichtsbehérde sowie die Mdéglichkeit einer Beschwerde bei
dieser Aufsichtsbehorde.

Ende der Widerrufsbelehrung

Welches Recht gilt fiir den Versicherungsvertrag? Wel-

che Vertragssprache gilt?

Fir den Versicherungsvertrag und dessen Anbahnung gilt deutsches Recht, soweit internationales Recht nicht
entgegensteht. Maflgebend fiir die Versicherungsbedingungen einschlieRlich samtlicher Informationen sowie fiir
die Kommunikation wahrend der Laufzeit des Vertrags ist die deutsche Sprache.

Wo konnen Sie lhre Anspriiche gerichtlich geltend machen?
Fir Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag gegen uns kdnnen Sie zwischen folgenden Gerichtsstanden wah-
len: Miinchen oder das Gericht am Ort lhres Wohnsitzes bzw. Ihres gewdhnlichen Aufenthaltes.

Informationen zum Rechtsweg/Beschwerdemaoglichkeiten

Beschwerdestelle und Aufsichtsbehoérde fiir die Union Reiseversicherung Aktiengesellschaft (AG)

Bei Fragen, Problemen oder Beschwerden wenden Sie sich bitte an lhren/lhre Betreuer oder direkt an uns. Bei
Streitigkeiten aus einem Versicherungsvertrag mit der URV haben Sie die Méglichkeit, Beschwerden an die Bun-
desanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Stral3e 108, 53117 Bonn, www.bafin.de zu
richten. Am Streitbeilegungsverfahren des Ombudsmanns e.V. nimmt die URV nicht teil.

Ihr Recht, gerichtliche Hilfe in Anspruch zu nehmen, bleibt unberthrt.
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1. Was ist versichert?

1.1 Wir bieten Versicherungsschutz bei Unfallen, die
der versicherten Person wahrend der Wirksam-
keit des Vertrages zustofRen. Der versicherte
Zeitraum ergibt sich aus der Versicherungsbe-
statigung. Versichert sind Unfalle der Teilneh-
menden und beauftragten Betreuenden und der
Reisebegleitenden, auch wahrend der dienstlich
bedingten, zwischen Hin- und Riickreise liegen-
den Kurzaufenthalte am Erholungsort.

1.2 Der Versicherungsschutz umfasst Unfalle in der
ganzen Welt.

1.3 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person
durch ein plétzlich von auRen auf ihren Korper
wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig
eine Gesundheitsschadigung erleidet. Die Un-
freiwilligkeit wird bis zum Beweis des Gegenteils
vermutet.

1.4 Als Unfall gilt auch,

1.4.1 durch eine erhéhte Kraftanstrengung des Versi-
cherten hervorgerufene sonstige Verrenkung,
Zerrung und ZerreilRung an Gliedmalien und
Wirbelsdule sowie Leistenhernien. Bereits vor-
handene VerschleilRerscheinungen werden nach
den diesem Vertrag zugrundeliegenden AUB be-
rlicksichtigt;

1.4.2.unfreiwillige Gesundheitsschadigungen durch
allmahliche Einwirkungen von Gasen und
Dampfen, soweit es sich um die Folgen eines
vom alltaglichen Geschehen abweichenden, un-
erwartet eintretenden Ereignisses handelt und die
versicherte Person den Einwirkungen nur Giber
einen kurz bemessenen Zeitraum (bis 12 Stun-
den) ausgesetzt war. Berufs- und Gewer-
bekrankheiten bleiben in jedem Fall vom Versi-
cherungsschutz ausgeschlossen;

1.4.3 Gesundheitsschaden, die die versicherte Person
bei rechtmaRiger Verteidigung oder bei der Be-
muhung zur Rettung von Menschen, Tieren oder
von Sachen erleidet;

1.4.4 die Einnahme von Stoffen, deren Schadlichkeit
der versicherten Person nicht bewusst war (z. B.
Nahrungsmittelvergiftungen); nicht versichert
sind Vergiftungen durch Alkoholika und andere
Rauschmittel;

1.4.5 Impfschaden; versichert sind ausschlieRlich
Impfschaden durch fiir die jeweilige Reise vor-
geschriebene Impfungen, die in dem medizi-
nisch geforderten zeitlichen Rahmen vor der
Reise vorgenommen wurden;

1.4.6 Flussigkeits-, Nahrungsmittel- und Sauerstoff-
entzug; Sonnenbrand und Sonnenstich; Ertrin-
ken, Ersticken, Erfrieren, Unterkiihlungen; Ent-
zug von arztlich verordneten Medikamenten in
einer

Notsituation aus der sich die versicherte Person nicht
selbst befreien konnte;

1.4.7 eine dauerhafte Gesundheitsschadigung bei Unfall
durch Ubermiiden / Einschlafen;

Ohne dass ein Unfallereignis festgestellt werden kann,
gelten folgende Ereignisse als mitversichert:

- Gesundheitsschaden durch Sportwettkdmpfe oder
durch Eigenbewegungen,

- - tauchtypische Gesundheitsschadigungen (z.B. Cais-
sonkrankheit, Barotrauma)

sowie
- akute Hohenkrankheit

1.5 Auf die Regelungen tber die Einschrankungen der
Leistung (Ziffer 3), sowie die Ausschllsse (Ziffer 4)
weisen wir hin. Sie gelten fiir alle Leistungsarten.

2.  Welche Leistungsarten konnen vereinbart werden?

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die Folgen von
Unféllen der versicherten Personen ausschlieRlich auf folgen-
de Leistungsarten:

Todesfallleistung gem. Ziffer 2.2 AUB
Invaliditatsleistung gem. Ziffer 2.1 AUB
Bergungskosten gem. Ziffer 2.3 AUB
Heilkosten gem. Ziffer 2.6 AUB.

Kosmetische Operationen gem. Ziffer 2.4 AUB
Oko-Leistungen gem. Ziffer 2.5 AUB

Fir die Absicherung sind feste Versicherungs- summen ver-
einbart. Je versicherte Person stehen folgende Versiche-
rungssummen zur Verfligung:

10.000,- € bei Tod
bis 60.000,- € bei Invaliditat
bis 1.000,- € fir Heilkosten
bis 10.000,- € fir Bergungskosten
bis 10.000,- € fiir Kosmetische Operationen

Bei Unféllen als Fluggast in Motor- und Strahlflugzeugen
wird besonders auf die Héchstbegrenzungssummen hinge-
wiesen. Benutzen mehrere durch einen Gruppenversiche-
rungsvertrag versicherte Personen dasselbe Flugzeug und
Uberschreiten die Versicherungssummen aus dem Vertrag
fur diese Personen insgesamt die Versicherungssumme von

¢ 10.000.000,- € fiir den Invaliditatsfall
5.000.000,- € fir den Todesfall
100.000,- € fur Heilkosten
100.000,- € fur Bergungskosten
100.000,- € fur Kosmetische Operationen

so gelten diese Betrage als gemeinsame Hdéchstversiche-
rungssumme fiir alle Versicherten, die sich in demselben
Flugzeug befinden, und die firr die Einzelperson vereinbarten
Versicherungssummen ermafigen sich im entsprechenden
Verhaltnis.



2.1 Invaliditatsleistung
2.1.1 Voraussetzungen fiir die Leistung:

2.1.1.1 Die versicherte Person ist durch den Unfall auf
Dauer in ihrer korperlichen oder geistigen Leis-
tungsfahigkeit beeintrachtigt (Invaliditat). Eine
Beeintrachtigung ist dauerhaft, wenn sie vo-
raussichtlich langer als drei Jahre bestehen
wird und eine Anderung des Zustandes nicht
erwartet werden kann.
Die Invaliditat ist
- innerhalb eines Jahres nach dem Unfall
eingetreten und
- innerhalb von fiinfzehn Monaten nach
dem Unfall von einem Arzt schriftlich
festgestellt und von Ihnen bei uns gel-
tend gemacht worden.

2.1.1.2 Kein Anspruch auf Invaliditatsleistung
besteht, wenn die versicherte Person un-
fallbedingt innerhalb eines Jahres nach
dem Unfall stirbt.

2.1.2 Art und Hoéhe der Leistung:

2.1.2.1 Die Invaliditatsleistung zahlen wir als
Kapitalbetrag.

2.1.2.2 Grundlage fiir die Berechnung der Leistung
bilden die Versicherungssumme und der
Grad der unfallbedingten Invaliditat.

2.1.2.2.1 Bei Verlust oder voélliger Funktionsun-
fahigkeit der nachstehend genannten
Kérperteile und Sinnesorgane gelten aus-
schlieBlich, soweit nicht etwas anderes
vereinbart ist, die folgenden Invaliditats-

grade:

Arm 70 %
Arm oberhalb des

Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des

Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
Anderer Finger 5%
Bein Gber der Mitte des

Oberschenkels 70 %
Bein bis zur Mitte des

Oberschenkels 60 %
Bein bis unterhalb des Knies 50 % Bein
bis zur Mitte des

Unterschenkels 45 %
Ful® 40 %
groRe Zehe 5%
andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeein-
trachtigung gilt der entsprechende Teil des je-
weiligen Prozentsatzes.

2.1.2.2.2 Fur andere Korperteile und Sinnesorgane be-
misst sich der Invaliditatsgrad danach, inwieweit
die normale korperliche oder geistige Leistungs-
fahigkeit insgesamt beeintrachtigt ist. Dabei sind
ausschlief3lich medizinische Gesichtspunkte zu
berticksichtigen.

2.1.2.2.3 Waren betroffene Kérperteile oder Sinnesorga-
ne oder deren Funktionen bereits vor dem Unfall
dauernd beeintrachtigt, wird der Invaliditatsgrad
um die Vorinvaliditat gemindert. Diese ist nach Zif-
fer2.1.2.2.1 und Ziffer 2.1.2.2.2 zu bemessen.

2.1.2.2.4 Sind mehrere Kérperteile oder Sinnesorgane
durch den Unfall beeintrachtigt, werden die nach
den vorstehenden Bestimmungen ermittelten In-
validitdtsgrade zusammengerechnet. Mehr als
100 % werden jedoch nicht berticksichtigt.

2.1.2.3 Stirbt die versicherte Person
- aus unfallfremder Ursache innerhalb ei-
nes Jahres nach dem Unfall oder
- gleichgiiltig aus welcher Ursache, spater
als ein Jahr nach dem Unfall,
und war ein Anspruch auf Invaliditatsleistung
entstanden, leisten wir nach dem Invaliditats-
grad, mit dem aufgrund der arztlichen Befunde
zu rechnen gewesen ware

2.2 Todesfallleistung
2.2.1 Voraussetzungen fiir die Leistung

Die versicherte Person ist infolge des Unfalls in-
nerhalb eines Jahres gestorben. Auf die beson-
deren Pflichten nach Ziffer 6.5 weisen wir hin.

2.2.2 Hohe der Leistung
2.3 Bergungskosten
2.3.1 Voraussetzung fiir die Leistung

Die versicherte Person hat einen Unfall erlitten
und ein Dritter ist nicht zur Leistung verpflichtet
oder bestreitet seine Leistungspflicht fir die Kos-
ten nach Ziffer 2.3.2

2.3.2 Art der Leistung

2.3.2.1 Wir ersetzen die Kosten fiir Such-, Rettungs- oder
Bergungseinsatze von 6ffentlich- rechtlich oder privat-
rechtlich
organisierten Rettungsdiensten, soweit hierfur tbli-
cherweise Geblihren berechnet werden. Diese
Kosten ersetzen wir auch dann, wenn der Unfall
unmittelbar drohte oder nach konkreten Umstan-
den zu vermuten war.

2.3.2.2 Wir ersetzen die Kosten fiir den arztlich ange-
ordneten Transport der verletzten Person zum
Krankenhaus oder zur Spezialklinik.



2.3.2.3 Wir ersetzen den Mehraufwand bei der
Rickkehr der verletzten Person zu ihrem
stéandigen Wohnsitz, soweit die Mehrkos-
ten auf arztliche Anordnung zurlickgehen
oder nach der Verletzungsart unvermeid-
bar waren.

2.3.2.4 Wir ersetzen die zusatzlichen Heimfahrt-
oder Unterbringungskosten bei einem Un-
fall im Ausland fiir mitreisende minderjah-
rige Kinder und den mitreisenden Lebens-
partner der versicherten Person.

2.3.2.5 Bei einem unfallbedingten Todesfall
im Inland ersetzen wir die Kosten flr
die Uberfiihrung zum letzten standi-
gen Wohnsitz.

Bei einem unfallbedingten Todesfall
im Ausland ersetzen wir die Kosten fur
die Bestattung im Ausland oder fiir die
Uberfiihrung zum letzten standigen
Wohnsitz.

2.3.3 Hohe der Leistung

2.3.3.1 Die HOhe der Leistungen ist insgesamt
auf den im Versicherungsschein genann-
ten Betrag begrenzt.

2.3.3.2 Bestehen fiir die versicherte Person bei
uns mehrere Unfallversicherungen, werden
nur aus einem Vertrag Leistungen er-
bracht.

24 Kosmetische Operationskosten

2.4.1 Voraussetzung fiir die Leistung

2.4.1.1 Die versicherte Person hat sich nach ei-
nem unter den Vertrag fallenden Unfall ei-
ner kosmetischen Operation unterzogen.
Als kosmetische Operation gilt eine nach
Abschluss der Heilbehandlung durchgefiihr-
te arztliche Behandlung mit dem Ziel, eine
unfallbedingte Beeintrachtigung des aulle-
ren Erscheinungsbildes der versicherten
Person zu beheben.

2.4.1.2 Die kosmetische Operation erfolgt inner-
halb von drei Jahren nach dem Unfall, bei
Unfallen Minderjahriger spatestens vor
Vollendung des 21. Lebensjahres.

2.4.1.3 Ein Dritter ist nicht zur Leistung
verpflichtet oder bestreitet seine
Leistungspflicht.

2.4.2 Art und Hohe der Leistung

2.4.2.1 Wir leisten insgesamt bis zur Hohe der ver-
einbarten Versicherungssumme Ersatz fir
nachgewiesene

- Arzthonorare und sonstige Operations-
kosten,
- notwendige Kosten fir Unterbringung
und Verpflegung in einem Kranken-
haus

2.4.2.2 Wir leisten nicht Ersatz flir Zahnbehand-
lungs- und Zahnersatzkosten.

2.5 Oko-Leistung
2.5.1 Voraussetzung fiir die Leistung

Die versicherte Person befindet sich wegen
eines Unfalls bei der Benutzung eines 6f-
fentlichen Verkehrsmittels (vom Besteigen bis
zum Verlassen) in medizinisch notwendiger
vollstationarer Heilbehandlung.

2.5.2 Art und Hohe der Leistung

2.5.21 Es wird ein erweitertes Krankenhaus- Ta-
gegeld in Héhe von 50 Euro fir jeden Ka-
lendertag der vollstationaren Behandlung
gezahlt, langstens jedoch fiir 5 Tage, vom
Unfalltag angerechnet.

2.5.2.2 Nach der Entlassung aus der
vollstationaren Heilbehandlung zahlen wir 50
Euro fir die gleiche Anzahl von Kalenderta-
gen, fur die Leistungen nach Ziffer 2.5.2.1
erbracht wurden.

2.5.2.3 Bestehen bei uns mehrere Unfallversiche-
rungen mit Oko-Leistung kénnen Leistungen
nur aus einem dieser Vertrage verlangt wer-
den.

2.6 Heilkosten
Versicherung von Heilkosten:

Fir die Behebung der Unfallfolgen werden die in-
nerhalb des ersten Jahres nach dem Unfall er-
wachsenden notwendigen Kosten des Heilverfah-
rens fur kiinstliche Glieder und anderweitige nach
dem arztlichen Ermessen erforderliche Anschaffun-
gen bis zum versicherten Betrag fiir jeden Versiche-
rungsfall ersetzt. Als Kosten des Heilverfahrens gel-
ten Arzthonorare, soweit sie nach einer amtlichen
Geblhrenordnung unter Berlicksichtigung der Ver-
haltnisse des Versicherten begriindet sind, Kosten
fur Arzneien und sonstige arztlich verordnete Heil-
mittel, Verbandszeug, notwendige Krankentrans-
porte, stationare Behandlungen und Verpflegung
sowie flr Réntgenaufnahmen.

Abweichend von Ziffer 2.4.2.2 besteht auch Versi-
cherungsschutz fiir unfallbedingte Zahnbehand-

lungskosten sowie Zahnersatzkosten. Fir Kinder
und Jugendliche werden die notwendigen Kosten
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres ersetzt.

Ausgeschlossen vom Ersatz sind die Kosten flr
Nahrungs- und Genussmittel, fir Bade- und Erho-
lungsreisen sowie fir Krankenpflege, soweit nicht
die Hinzuziehung von beruflichem Pflegepersonal
arztlich angeordnet wird.

Die genannten Kosten werden nur insoweit ersetzt,
als der Krankenversicherer seine vertraglichen
Leistungen voll erfullt hat und diese zur Deckung
der entstandenen Kosten nicht ausgereicht haben.
Ist der Krankenversicherer leistungsfrei oder be-
streitet er seine Leistungspflicht, so kann der Versi-
cherungsnehmer sich unmittelbar an den Unfallver-
sicherer halten.



Welche Auswirkung haben Krankheiten
oder Gebrechen?

Als Unfallversicherer leisten wir fur Unfall-
folgen. Haben Krankheiten oder Gebre-
chen bei der durch ein Unfallereignis ver-
ursachten Gesundheitsschadigung oder
deren Folgen mitgewirkt, mindert sich

- im Falle einer Invaliditat der Prozent-
satz des Invaliditatsgrades,

- im Todesfall und, soweit nichts ande-
res bestimmt ist, in allen anderen Fal-
len die Leistung entsprechend dem
Anteil der Krankheit oder des Gebre-
chens.

Betragt der Mitwirkungsanteil weniger als
45%, unterbleibt jedoch die Minderung.
Die Mitwirkung von Krankheiten oder Ge-
brechen an der Gesundheitsschadigung
haben wir nachzuweisen.

In welchen Fallen ist der Versicherungs-
schutz ausgeschlossen?

Kein Versicherungsschutz besteht flr fol-
gende Unfélle:

Unfalle der versicherten Person durch
Geistes- oder Bewusstseinsstoérungen,
auch soweit diese auf Trunkenheit beru-
hen.

Versichert bleiben jedoch

— Unfalle, die auf Bewusstseins-

stérungen durch arztlich verordnete
Medikamente beruhen;

— Unfalle, die die versicherte Person in-

folge eines Herzinfarktes oder
Schlaganfalles erleidet;

— Unfalle, die durch einen nachgewie-

senen krankheitsbedingten epilepti-
schen Anfall verursacht werden.

Versicherungsschutz besteht auch, wenn
die Geistes- oder Bewusstseinsstorungen
durch ein unter diesen Vertrag fallendes
Unfallereignis verursacht waren.

Unféalle, die der versicherten Person
dadurch zustoRen, dass sie vorsatzlich
eine Straftat ausflihrt oder versucht.

Unfalle, die unmittelbar oder mittelbar
durch Kriegs- oder Burgerkriegsereignis-
se verursacht sind. Versicherungsschutz
besteht jedoch, wenn die versicherte
Person auf Reisen im Ausland berra-
schend von Kriegs- oder Biirgerkriegser-
eignissen betroffen wird.

Dieser Versicherungsschutz erlischt
am Ende des siebten Tages nach
Beginn eines Kriegs oder Blirger-
kriegs auf dem Gebiet des Staates,
in dem sich die versicherte Person
aufhalt.

Die Erweiterung gilt nicht bei Reisen in oder
durch Staaten, auf deren Gebiet bereits Krieg
oder Burgerkrieg herrscht. Sie gilt auch nicht
fur die aktive Teilnahme am Krieg oder Blirger-
krieg sowie fur Unfélle durch ABC-Waffen und
im Zusammenhang mit einem Krieg oder
kriegsahnlichen Zustand zwischen den Landern
China, Deutschland, Frankreich, GroRbritanni-
en, Japan, Russland oder USA.

4.1.4 Unfalle der versicherten Person

- als Luftfahrzeugfiihrer (auch Luftsportgera-
teflihrer), wenn sie nach deutschem Recht
daflr eine Erlaubnis bendtigt, sowie als
sonstiges Besatzungsmitglied eines Luft-
fahrzeugs;

- bei einer mit Hilfe eines Luftfahrzeugs aus-
zuibenden beruflichen Tatigkeit;

- bei der Benutzung von Raumfahrzeugen.

4.1.5 Unfalle, die der versicherten Person dadurch

zustollen, dass sie sich als Fahrer, Beifahrer
oder Insasse eines Motorfahrzeugs an Fahrt-
veranstaltungen einschlief3lich der dazugehori-
gen Ubungsfahrten beteiligt, bei denen es auf
die Erzielung von Héchstgeschwindigkeiten an-
kommt.

4.1.6 Unfalle, die unmittelbar oder mittelbar durch

Kernenergie verursacht sind.

4.2 Ausgeschlossen sind auerdem folgende Beein-

trachtigungen:

4.2.1 Schaden an Bandscheiben und deren Folgen

sowie Blutungen aus inneren Organen und Ge-
hirnblutungen und deren Folgen. Versiche-

rungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter die-
sen Vertrag fallendes Unfallereignis nach Ziffer
1.3 und Ziffer 1.4 die Gberwiegende Ursache ist.

4.2.2 Gesundheitsschaden durch Strahlen.

4.2.3 Gesundheitsschaden durch HeilmaRnahmen

oder Eingriffe am Korper der versicherten Per-
son. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn
die HeilmalRnahmen oder Eingriffe, auch strah-
lendiagnostische und -therapeutische, durch ei-
nen unter diesen Vertrag fallenden Unfall veran-
lasst waren.

4.2 .4 Infektionen und deren Folgen.

4.2.4.1 Sie sind auch dann ausgeschlossen, wenn sie

- durch Insektenstiche oder —bisse oder

- durch sonstige geringfligige Haut- oder
Schleimhautverletzungen verursacht wurden,
durch die Krankheitserreger sofort oder spater
in den Koérper gelangten.

4.2.4.2 Versicherungsschutz besteht jedoch fir

—  Tollwut und Wundstarrkrampf

— Infektionen die durch Zeckenbisse verur-
sacht wurden sowie flr

— Infektionen, bei denen die Krankheitserre-
ger durch Unfallverletzungen, die nicht
nach Ziffer 4.2.4.1. ausgeschlossen sind, in
den Korper gelangten.



—  fir Personen, die Erste-Hilfe-
Leistungen erbringen, gelten als Unfal-
le auch die bei bei Ausiibung dieser
Tatigkeit entstandenen Infektionen, bei
denen aus der Krankheitsgeschichte,
dem Befund und/oder der Natur der
Erkrankung hervorgeht, dass die
Krankheitserreger durch irgendeine
Beschadigung der Haut, wobei aber
mindestens die dulRere Hautschicht
durchtrennt sein muss, oder durch
Einspritzen infektidser Massen in Au-
gen, Mund oder Nase in den Kérper
gelangt sind. Anhauchen, Anniesen
oder Anhusten erfiillen den Tatbestand
des Einspritzens nicht; Anhusten nur
dann, wenn durch einen HustenstoR}
eines Diphtheriekranken infektiose
Massen in Augen, Mund oder Nase
geschleudert werden.

4.2.4.3 Fir Infektionen, die durch HeilmaRnahmen
oder Eingriffe verursacht sind, gilt Ziffer
4.2.3 Satz 2 entsprechend.

4.2.5 Krankhafte Stérungen infolge psychischer
Reaktionen, auch wenn diese durch ei-
nen Unfall verursacht wurden.

4.2.6 Bauch- oder Unterleibsbriiche und deren
Folgen. Versicherungsschutz besteht je-
doch, wenn sie durch eine unter diesen
Vertrag fallende gewaltsame von aufien
kommende Einwirkung entstanden sind.

4.2.7 Unfalle durch folgende Aktivitaten:

—  Bungee-Jumping

— Felsspringen (Klippenspringen)

—  Free-Climbing

— Hochgebirgs-, Gebirgs- und Klettertou-
ren

— Pferderennen

—  Skispringen

—  Sport- und Leistungstauchen (Gerate-
und Apnoetauchen); Versicherungs-
schutz besteht jedoch bei Teilnahme
an Tauchkursen und gefiihrten Tauch-
ausfligen.

— Rock- und Popkonzerte

5. Was miissen Sie bei Anderungen der Be-
rufstatigkeit oder Beschaftigung beach-
ten?

5.1 Die HOhe der Versicherungssum-
men bzw. des Beitrags hangt mafigeblich von
der Berufstatigkeit oder der Beschéftigung der
versicherten Person ab. Grundlage fiir die
Bemessung der Versicherungssummen und
des Beitrags ist die Gefahrengruppen-
zuordnung nach den fiir diesen Vertrag guilti-
gen Tarifbestimmungen. Eine Anderung der
Berufstatigkeit oder Beschéaftigung der versi-
cherten Person (Pflichtwehrdienst einschlieR-
lich des freiwilligen zusatzlichen Wehrdiens-
tes,
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5.3

Zivildienst oder militéarische Reservelibungen fal-
len nicht darunter) missen Sie uns daher unver-
ziglich mitteilen, weil die Hohe der Versiche-
rungssummen bzw. des Beitrags maRgeblich
von diesen Umsténden abhangt.

Errechnen sich bei gleichbleibendem Beitrag
nach dem zum Zeitpunkt der Anderung giiltigen
Tarif niedrigere Versicherungssummen, gelten
diese nach Ablauf von einem Monat ab der An-
derung. Errechnen sich dagegen héhere Versi-
cherungssummen, gelten diese sobald wir
Kenntnis von der Anderung erlangen, spatestens
nach Ablauf eines Monats ab der Anderung.

Auf lhren Wunsch fiihren wir den Vertrag auch
mit den bisherigen Versicherungs- summen bei
erhéhtem oder gesenktem Beitrag weiter, so-
bald uns |hre Erklarung zugeht.

6. Was miissen Sie nach einem Unfall beachten
(Obliegenheiten)?

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

Ohne lhre Mitwirkung und die der versicherten
Person kénnen wir unsere Leistung nicht erbrin-
gen.

Nach einem Unfall, der voraussichtlich eine
Leistungspflicht herbeiflihrt, miissen Sie oder
die versicherte Person unverziiglich einen Arzt
hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und
uns unterrichten.

Die von uns Ubersandte Unfallanzeige mussen
Sie oder die versicherte Person wahrheitsge-
maM ausfillen und uns unverziglich zurticksen-
den; von uns darlber hinaus geforderte sach-
dienliche Auskiinfte missen in gleicher Weise
erteilt werden.

Werden Arzte von uns beauftragt, muss sich
die versicherte Person auch von diesen unter-
suchen lassen.

Die notwendigen Kosten einschliellich eines
dadurch entstandenen Verdienstausfalls tragen
wir.

Die Arzte, die die versicherte Person - auch aus
anderen Anlassen - behandelt oder untersucht
haben, andere Versicherer, Versicherungstrager
und Behdrden sollen erméachtigt werden, alle er-
forderlichen Auskiinfte zu erteilen. Samtliche
Auskiinfte miissen in deutscher Sprache zur Ver-
fligung gestellt oder auf lhre Kosten ibersetzt
werden.

Hat der Unfall den Tod zur Folge, ist uns dies
innerhalb von 48 Stunden zu melden, auch wenn
uns der Unfall schon angezeigt war. Uns ist das
Recht zu verschaffen, gegebenenfalls eine Ob-
duktion durch einen von uns beauftragten Arzt
vornehmen zu lassen.

7. Welche Folgen hat die Nichtbeachtung von Ob-
liegenheiten?

Wird eine Obliegenheit nach Ziffer 6 vorsatzlich ver-
letzt, verlieren Sie lhren Versicherungsschutz. Bei
grob fahrlassiger Verletzung einer Obliegenheit sind
wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere
Ihres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiir-
zen. Beides



gilt nur, wenn wir Sie durch gesonderte Mit-
teilung in Textform auf diese Rechtsfolgen
hingewiesen haben. Weisen Sie nach, dass
Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlassig
verletzt haben, bleibt der Versicherungs-
schutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch beste-
hen, wenn Sie nachweisen, dass die Verlet-
zung der Obliegenheit weder fiir den Eintritt
oder die Feststellung des Versicherungsfalls
noch fur die Feststellung oder den Umfang
der Leistung urséachlich war. Das gilt nicht,
wenn Sie die Obliegenheit arglistig verletzt

haben.

8. Wann sind die Leistungen fallig?

8.1

8.2

8.3

8.4

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats —
beim Invaliditdtsanspruch innerhalb von drei
Monaten — in Textform zu erkléaren, ob und in
welchem Umfang wir einen Anspruch aner-
kennen. Die Fristen beginnen mit dem Eingang
folgender Unterlagen:

— Nachweis des Unfallhergangs und der
Unfallfolgen,

— beim Invaliditadtsanspruch zusatzlich der
Nachweis Uber den Abschluss des Heil-
verfahrens, soweit es fiir die Bemessung
der Invaliditat notwendig ist. Die arztlichen
Gebuhren, die lhnen zur Begriindung des
Leistungsanspruchs entstehen, dberneh-
men wir bei Invaliditat bis zu 1 % der ver-
sicherten Summe, bei Ubergangsleistun-
gen bis zu 1 % der versicherten Summe,
bei Tagesgeld bis zu einem Tagegeld-
satz, bei Krankenhaustagegeld bis zu ei-
nem Krankenhaustagegeldsatz. Sonstige
Kosten Ubernehmen wir nicht.

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir
uns mit lhnen Uber Grund und Héhe geeinigt,
leisten wir innerhalb von zwei Wochen.

Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem
Grunde nach fest, zahlen wir - auf lhren
Wunsch — angemessene Vorschiisse.

Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine
Invaliditatsleistung innerhalb eines Jahres nach
dem Unfall nur bis zur Hohe einer vereinbarten
Todesfallsumme beansprucht werden.

Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Inva-
liditat jahrlich, langstens bis zu drei Jahren nach
dem Unfall, erneut arztlich bemessen zu lassen.
Bei Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebens-
jahres verlangert sich diese Frist von drei auf
funf Jahre. Dieses Recht muss

— von uns zusammen mit unserer Erklarung
Uber unsere Leistungspflicht nach Ziffer
8.1,

— von lhnen vor Ablauf der Frist ausgelbt
werden.

Ergibt die endgliltige Bemessung ei-
ne héhere Invaliditatsleistung, als wir
sie bereits erbracht haben, ist der
Mehrbetrag mit 5 % jahrlich zu ver-
zinsen.

9. Wann beginnt und wann endet der Vertrag?
Wann erlischt der Versicherungsschutz bei mili-
tarischen Einsatzen?

9.1

9.2

9.3

9.4

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im
Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt,
wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag
rechtzeitig im Sinne von Ziffer 10.2 zahlen.

Dauer und Ende des Vertrags

Der Vertrag ist fur die im Versicherungsschein
angegebene Zeit abgeschlossen.

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem
Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein
Jahr, wenn nicht Ihnen oder uns spatestens drei
Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versiche-
rungsjahres eine Kiindigung in Textform zuge-
gangen ist.

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem
Jahr endet der Vertrag, ohne dass es einer
Kindigung bedarf, zum vorgesehenen Zeit-
punkt.

Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jah-
ren kann der Vertrag schon zum Ablauf des
dritten Jahres oder jedes darauffolgenden Jah-
res gekindigt werden; die Kuindigung muss
Ihnen oder uns spéatestens drei Monate vor dem
Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres zu-
gegangen sein.

Kindigung nach Versicherungsfall

Den Vertrag kénnen Sie oder wir durch Kindi-
gung beenden, wenn wir eine Leistung erbracht
oder Sie gegen uns Klage auf eine Leistung er-
hoben haben.

Die Kiindigung muss |hnen oder uns spates-
tens einen Monat nach Leistung oder rechts-
kraftiger Beendigung des Rechtsstreits in
Schriftform zugegangen sein.

Kindigen Sie, wird Ihre Kiindigung sofort nach
ihrem Zugang bei uns wirksam. Sie kdnnen je-
doch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem
spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum
Ende der laufenden Versicherungsperiode,
wirksam wird. Eine Kiindigung durch uns wird
einen Monat nach ihrem Zugang bei lhnen
wirksam.

Erléschen des Versicherungsschutzes bei milita-
rischen Einsatzen

Der Versicherungsschutz erlischt, sobald die
versicherte Person Dienst in einer militarischen
oder ahnlichen Formation leistet, die an einem
Krieg oder kriegsmaRigen Einsatz zwischen den
Landern China, Deutschland, Frankreich, GroR3-
britannien, Japan, Russland oder USA beteiligt
ist. Gleichzeitig endet fiir die versicherte Person
die Versicherung.



10. Was miissen Sie bei der Beitragszah-
lung beachten?
Was geschieht, wenn Sie einen Beitrag
nicht rechtzeitig zahlen?

10.1 Beitrag und Versicherungssteuer

Der in Rechnung gestellte Beitrag enthalt die
Versicherungssteuer, die Sie in der jeweils
vom Gesetz bestimmten Hohe zu entrichten
haben.

10.2 Versicherungsbeginn, Zahlung und Folgen
verspateter Zahlung/Erster oder einmali-
ger Beitrag

10.2.1 Falligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung

Den ersten oder einmaligen Beitrag miissen
Sie — unabhangig von dem Bestehen eines
Widerrufsrechts — unverziglich nach Zugang
des Versicherungsscheins zahlen, jedoch nicht
vor dem vereinbarten und im Versicherungs-
schein angegebenen Versicherungsbeginn.

10.2.2 Spéaterer Versicherungsbeginn

Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Bei-
trag nicht rechtzeitig, sondern zu einem spate-
ren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungs-
schutz erst ab diesem Zeitpunkt. Das gilt
nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die
Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Fur
Versicherungsfalle, die bis zur Zahlung des
Beitrags eingetreten sind, sind wir nur dann
leistungsfrei, wenn wir Sie durch gesonderte
Mitteilung in Textform oder durch einen auffal-
ligen Hinweis im Versicherungsschein auf die-
se Rechtsfolgen der Nichtzahlung des Bei-
trags aufmerksam gemacht haben.

10.2.3 Ricktrittsrecht

Wir kbnnen vom Vertrag zurticktre-
ten, solange der Beitrag nicht ge-
zahlt ist. Der Rucktritt ist ausge-
schlossen, wenn Sie die verspétete
Zahlung nicht zu vertreten haben.
Nach dem Ruckitritt kbnnen wir von
Ihnen eine Geschaftsgebihr ver-
langen.

10.2.4 Ratenzahlung

Ist die Zahlung des Jahresbeitrags
in Raten vereinbart, gilt als erster
Beitrag nur die erste Rate des ers-
ten Jahresbeitrags.

10.3Zahlung und Folgen verspate-
ter Zahlung/ Folgebeitrag

10.3.1 Falligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung

Die Folgebeitrage werden zu dem
jeweils vereinbarten Zeitpunkt fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig,
wenn sie zu dem im Versiche-
rungsschein oder in der Beitrags-
rechnung angegebenen Zeitpunkt
erfolgt.

10.3.2 Verzug

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt,
geraten Sie ohne Mahnung in Verzug, es sei
denn, dass Sie die verspatete Zahlung nicht zu
vertreten haben.

Wir werden Sie auf Ihre Kosten in Textform zur
Zahlung auffordern und Ihnen eine Zahlungs-
frist von mindestens zwei Wochen setzen.
Diese Fristsetzung ist nur wirksam, wenn wir
darin die ruckstandigen Betrage des Beitrags
sowie die Zinsen und Kosten im Einzelnen be-
ziffern und die Rechtsfolgen angeben, die
nach den Ziffern 10.3.3 und

10.3.4 mit dem Fristablauf verbunden sind.

Wir sind berechtigt, Ersatz des uns durch den
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

10.3.3 Kein Versicherungsschutz

Sind Sie nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch
mit der Zahlung in Verzug, besteht ab diesem
Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungs-
schutz, wenn Sie mit der Zahlungsaufforderung
nach Ziffer 10.3.2 Absatz 2 darauf hingewiesen
wurden.

10.3.4 Kiindigung

Sind Sie nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch
mit der Zahlung in Verzug, kénnen wir den Ver-
trag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen,
wenn wir Sie mit der Zahlungsaufforderung
nach Ziffer 10.3.2 Absatz 2 darauf hingewiesen
haben.

Haben wir gekiindigt, und zahlen Sie danach
innerhalb eines Monats den angemahnten Bei-
trag, besteht der Vertrag fort. Fiir Versiche-
rungsfalle, die zwischen dem Zugang der Kin-
digung und der Zahlung eingetreten sind, be-
steht jedoch kein Versicherungsschutz.

10.4 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschrif-

termachtigung

Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto
vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der
Beitrag zu dem im Versicherungsschein angege-
benen Falligkeitstag eingezogen werden kann und
Sie einer berechtigten Einziehung nicht widerspre-
chen.

Konnte der féllige Beitrag ohne lhr Verschulden von
uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch
dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziiglich nach un-
serer in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung
erfolgt.

Kann der fallige Beitrag nicht eingezogen werden, weil
Sie die Einzugsermachtigung widerrufen haben, oder
haben Sie aus anderen Griinden zu vertreten, dass
der Beitrag wiederholt nicht eingezogen werden kann,
sind wir berechtigt, kiinftig Zahlung auRerhalb des
Lastschriftverfahrens zu verlangen. Sie sind zur Uber-
mittlung des Beitrags erst verpflichtet, wenn Sie von
uns hierzu in Textform aufgefordert worden sind.
Durch die Banken erhobene Bearbeitungsgebiihren fiir



fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug kénnen
Ihnen in Rechnung gestellt werden.

10.5Teilzahlung und Folgen bei verspateter Zah-
lung

Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten
vereinbart, sind die noch ausstehenden Raten
sofort fallig, wenn Sie mit der Zahlung einer
Rate in Verzug sind.

Ferner kdnnen wir fur die Zukunft jahrliche Bei-
tragszahlung verlangen.

10.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages ha-
ben wir, soweit nicht etwas anderes bestimmt
ist, nur Anspruch auf den Teil des Beitrags der
dem Zeitraum entspricht, in dem Versiche-
rungsschutz bestanden hat.

11. Wie sind die Rechtsverhéltnisse der am
Vertrag beteiligten Personen zueinander?

11.11st die Versicherung gegen Unfélle abge-
schlossen, die einem anderen zustof3en
(Fremdversicherung), steht die Austibung der
Rechte aus dem Vertrag nicht der versicherten
Person, sondern lhnen zu. Sie sind neben der
versicherten Person fiir die Erflllung der Ob-
liegenheiten verantwortlich.

11.2 Alle fur Sie geltenden Bestimmungen sind auf
lhren Rechtsnachfolger und sonstige An-
spruchsteller entsprechend anzuwenden.

11.3 Die Versicherungsanspriiche kénnen vor Fal-
ligkeit ohne unsere Zustimmung weder Ubertra-
gen noch verpfandet werden.

11.4Einrdumung und Widerruf eines Bezugsrechts
werden uns gegenuber nur und erst dann
wirksam, wenn sie uns von lhnen zu Lebens-
zeiten schriftlich angezeigt worden sind.

12. Was bedeutet die vorvertragliche Anzeige-
pflicht?

12.1 Vollstandigkeit und Richtigkeit von Angaben
Uber gefahrerhebliche Umsténde

Sie haben uns bis zur Abgabe lhrer Vertrags-
erklarung alle Thnen bekannten Gefahrum-
sténde in Textform anzuzeigen, nach denen
wir Sie in Textform gefragt haben und die fur
unseren Entschluss erheblich sind, den Ver-
trag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlie3en.
Sie sind auch insoweit zur Anzeige verpflich-
tet, als wir nach lhrer Vertragserklarung, aber
vor unserer Vertragsannahme Fragen im Sin-
ne des Satzes 1 in Textform stellen. Gefahr-
erheblich sind die Umstéande, die geeignet
sind, auf unseren Entschluss Einfluss auszu-
Uben, den Vertrag Uberhaupt oder mit dem
vereinbarten Inhalt abzuschlieRen.

Soll eine andere Person versichert werden, ist diese
neben Ihnen fiir die wahrheitsgemaRe und vollstan-
dige Anzeige der gefahrerheblichen Umstéande und
die Beantwortung der an sie gestellten Fragen ver-
antwortlich. Wird der Vertrag von lhrem Vertreter
geschlossen und kennt dieser den gefahrerhebli-
chen Umstand, mussen Sie sich so behandeln las-
sen, als hatten Sie selbst davon Kenntnis gehabt
oder dies arglistig verschwiegen.

Ruicktritt

.1 Voraussetzungen und Austibung

des Riuicktritts

Unvollstdndige und unrichtige Angaben zu
den gefahrerheblichen Umstanden berechti-
gen uns, vom Versicherungsvertrag zuriick-
zutreten. Dies gilt nur, wenn wir Sie durch
gesonderte Mitteilung in Textform auf die
Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hinge-
wiesen haben.

Wir miissen unser Ricktrittsrecht innerhalb
eines Monats schriftlich geltend machen. Dabei
haben wir die Umstande anzugeben, auf die
wir unsere Erklarung stutzen. Innerhalb der
Monatsfrist dirfen wir auch nachtraglich weite-
re Umstande zur Begriindung unserer Erkla-
rung angeben. Die Frist beginnt mit dem Zeit-
punkt, zu dem wir von der Verletzung der An-
zeigepflicht, die unser Rucktrittsrecht begriin-
det, Kenntnis erlangen.

Der Ricktritt erfolgt durch Erklarung lhnen ge-
genuber.

12.2.2 Ausschluss des Rucktrittsrechts

Wir kénnen uns auf unser Rucktrittsrecht nicht beru-
fen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand
oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Wir haben kein Rucktrittsrecht, wenn Sie nachwei-
sen, dass Sie oder |hr Vertreter die unrichtigen oder
unvollstandigen Angaben weder vorsatzlich noch
grob fahrlassig gemacht haben.

Unser Rucktrittsrecht wegen grob fahrldssiger Ver-
letzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn Sie
nachweisen, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis
der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu an-
deren Bedingungen, geschlossen hatten.

12.2.3 Folgen des Riicktritts

Im Fall des Riicktritts besteht kein Versicherungs-
schutz.

Treten wir nach Eintritt des Versicherungsfalls zurtick,
dirfen wir den Versicherungsschutz nicht versagen,
wenn Sie nachweisen, dass der unvollstandig oder
unrichtig angezeigte Umstand weder fiir den Eintritt
des Versicherungsfalls noch fir die Feststellung
oder den Umfang der Leistung ursachlich war. Auch in
diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz,
wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.



Uns steht der Teil des Beitrags zu, der der bis
zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

12.3Klndigung oder rickwirken-

de Vertragsanpassung

12.3.1 Ist unser Rucktrittsrecht ausgeschlossen,

weil Ihre Verletzung einer Anzeigepflicht we-
der auf Vorsatz noch auf grober Fahrlassigkeit
beruhte, kdnnen wir den Versicherungsvertrag
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat
in Schriftform kiindigen. Dies gilt nur, wenn wir
Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform
auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung
hingewiesen haben.

Dabei haben wir die Umstande anzugeben,
auf die wir unsere Erklarung stiitzen. Innerhalb
der Monatsfrist dirfen wir auch nachtraglich
weitere Umstéande zur Begriindung unserer
Erklarung angeben. Die Frist beginnt mit dem
Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung Ihrer
Anzeigepflicht Kenntnis erlangt haben.

Wir kdnnen uns auf unser Kiindigungsrecht
wegen Anzeigepflichtverletzung nicht berufen,
wenn wir den nicht angezeigten Gefahrum-
stand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kann-
ten.

Das Kiindigungsrecht ist auch ausgeschlossen,
wenn Sie nachweisen, dass wir den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Um-
stédnde, wenn auch zu anderen Bedingungen,
geschlossen hatten.

12.3.2 Konnen wir nicht zurlicktreten oder kiindi-

gen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der
nicht angezeigten Umstande, aber zu anderen
Bedingungen geschlossen hatten, werden die
anderen Bedingungen auf unser Verlangen
riickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die
Pflichtverletzung nicht zu vertreten, werden die
anderen Bedingungen ab der laufenden Versi-
cherungsperiode Vertragsbestandteil. Dies gilt
nur, wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung
in Textform auf die Folgen einer Anzeige-
pflichtverletzung hingewiesen haben.

Wir missen die Vertragsanpassung innerhalb
eines Monats in Schriftform geltend machen.
Dabei haben wir die Umstande anzugeben,
auf die wir unsere Erklarung stutzen. Inner-
halb der Monatsfrist diirfen wir auch nachtrag-
lich weitere Umsténde zur Begrindung unse-
rer Erklarung angeben. Die Frist beginnt mit
dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung
der Anzeigepflicht, die uns zur Vertragsan-
passung berechtigt, Kenntnis erlangen.

Wir kdnnen uns auf eine Vertragsanpassung
nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten
Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der An-
zeige kannten. Erhéht sich durch die Ver-
tragsanpassung der Beitrag um mehr als 10

% oder schlieen wir die Gefahrabsicherung
fur den nicht angezeigten Umstand aus, kénnen
Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach
Zugang unserer Mitteilung fristlos in Textform
kindigen.

12.4 Anfechtung

Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger
Tauschung Uber Gefahrumstande anzufechten,
bleibt unberihrt. Im Fall der Anfechtung steht
uns der Teil des Beitrags zu, der der bis zum
Wirksamwerden der Anfechtungserklarung ab-
gelaufenen Vertragszeit entspricht.

13. Wann verjahren die Anspriiche aus dem Ver-
trag?

13.1 Die Anspruche aus der Unfallversicherung ver-

jéhren in drei Jahren. Die Frist beginnt mit dem
Schluss des Jahres, in dem der Anspruch ent-
standen ist und Sie von dem lhren Anspruch
bzw. wir von den unseren Anspruch begriin-
denden Umstanden Kenntnis erlangen oder
ohne grobe Fahrlassigkeit erlangen mussten.
Ohne Riicksicht auf die Kenntnis oder grob
fahrlassige Unkenntnis verjahren die Anspri-
che in jedem Fall in 10 Jahren von lhrer Ent-
stehung an. Im ubrigen gelten die allgemeinen
Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuches.

13.2 Ist ein Anspruch aus dem

14.

Versicherungsvertrag bei uns angemeldet wor-
den, ist die Verjahrung von der Anmeldung bis
zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem Ihnen un-
sere Entscheidung in Textform zugeht, soweit
dieser Zeitraum nach Beginn der Verjdhrung
liegt.

Welches Gericht ist zustandig?

14.1 Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag ge-

gen den Versicherer bestimmt sich die gericht-
liche Zustandigkeit nach dem Sitz des Versiche-
rers oder seiner fiir den Versicherungsvertrag
zustandigen Niederlassung. Ist der Versiche-
rungsnehmer eine natiirliche Person, ist auch
das Gericht ortlich zustandig, in dessen Bezirk
der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klage-
erhebung seinen Wohnsitz oder, in Ermange-
lung eines solchen, seinen gewdhnlichen Auf-
enthalt hat.

14.2 Ist der Versicherungsnehmer eine natirliche

Person, missen Klagen aus dem Versiche-
rungsvertrag gegen ihn bei dem Gericht erho-
ben werden, das flir seinen Wohnsitz oder, in
Ermangelung eines solchen, den Ort seines
gewohnlichen Aufenthalts zustandig ist. Soweit
es sich bei dem Vertrag um eine betriebliche
Versicherung handelt, kann der Versicherer
seine Anspriiche auch bei dem fir den Sitz
oder die Niederlassung des Gewerbetreiben-
den zustandigen Gericht geltend machen.

14.3 Hat der Versicherungsnehmer seinen Wohn-

sitz, seinen Sitz oder seinen gewoéhnlichen
Aufenthalt nach Vertragsschluss aus dem Gel-
tungsbereich des Versicherungsvertragsgeset-
zes verlegt oder sind sein Wohnsitz oder ge-
wohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klage-
erhebung nicht bekannt, bestimmt sich die ge-
richtliche Zustandigkeit bei Klagen aus dem
Versicherungsvertrag



(1) gegen den Versicherer oder den Versi-
cherungsnehmer ausschlief3lich nach
dem Sitz des Versicherers oder seiner fir
den Versicherungsvertrag zusténdigen
Niederlassung

(2) gegen den Versicherungsvertreter aus-
schlieRlich nach dem Sitz seiner gewerb-
lichen Niederlassung oder seinem
Wohnsitz innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland.

15. Was ist bei Mitteilungen an uns zu beach-

ten? Was gilt bei Anderung lhrer Anschrift?

15.1 Alle fiir uns bestimmten Anzeigen und Erkla-

rungen missen Sie in Textform abgeben,
soweit im Einzelnen nicht Schriftform verein-
bart ist. Sie sollen an unsere Hauptverwal-
tung oder an die im Versicherungsschein oder
in dessen

Nachtragen als zustandig bezeichnete Ge-
schéftsstelle gerichtet werden.

15.2 Haben Sie uns eine Anderung lhrer Anschrift

16.

nicht mitgeteilt, genligt fir eine Willenserkla-
rung, die Ihnen gegeniber abzugeben ist, die
Absendung eines eingeschriebenen Briefs an
die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erkla-
rung wird zu dem Zeitpunkt wirksam, in dem
sie Ihnen ohne die Anschriftenanderung bei
regelmafiger Beférderung zugegangen sein
wirde. Die Erklarung gilt drei Tage nach der
Absendung des Briefs als zugegangen. Dies
gilt entsprechend fiir den Fall einer Anderung
Ihres Namens.

Welches Recht findet Anwendung?
Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht, soweit
internationales Recht nicht entgegensteht.
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Ubersicht Dienstleister

zur Einwilligungserklarung in der Lebens-, Kranken-, Unfallversicherung und Haftpflichtversicherung
(Hinweis: Die aktuelle Liste finden Sie unter dienstleister.vkb.de)

Bitte beachten Sie: Jeder dieser Dienstleister erhdlt personenbezogene Daten nur dann, wenn dies zur Erfiillung der ibertragenen Aufgabe erforderlich ist.
Andernfalls findet keine Dateniibermittlung statt.

Firmenbezeichnung /Kategorie

Tatigkeitsgebiet

Zur Unternehmensgruppe gehoren folgende Gesellschaften,
die untereinander Dienstleistungen erbringen

Versicherungskammer Bayern

Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts

Bayerische Landesbrandversicherung AG

Bayerischer Versicherungsverband Versicherungsaktiengesellschaft
Bayern-Versicherung Lebensversicherung AG

Bayerische Beamtenkrankenkasse AG

Union Krankenversicherung AG

Union Reiseversicherung AG

Versicherungskammer Bayern Konzern Riickversicherung AG
SAARLAND Feuerversicherung AG

Feuersozietat Berlin Brandenburg Versicherung AG
BavariaDirekt Versicherung AG

Consal-Service-Gesellschaft mbH

Versicherungskammer Bayern Pensionskasse AG
Pensionskasse Konzern Versicherungskammer Bayern VVaG

Zentrale Abwicklung gleichartiger Aufgaben.

Dies umfasst z. B. die gemeinsame Datenhaltung (Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung von Kundendaten), Post Ein- und Ausgangsbearbeitung, Bearbeitung

von Kundenanfragen,In-/Exkasso (Zahlungsverkehr).

Versicherungskammer Rechtsschutz Vertriebs- und Service GmbH
Versicherungskammer Maklermanagement Kranken GmbH
Consal-Versicherungsdienste GmbH

Consal Vertrieb Landesdirektionen GmbH

Bayerische Versicherungskammer Landesbrand Kundenservice GmbH
Versicherungsservice MFA GmbH

S-Finanzvermittlung und Beratung GmbH

Versicherungkammer betriebliche Vorsorge GmbH

Kunden- und Vertriebsmanagement

Inverso Gesellschaft fir innovative Versicherungssoftware mbH
VKBIt Betrieb GmbH

Dienstleistungen fir Datenverarbeitung

SVM GmbH

Erfassung der Versicherungsvertréage, Erstellung von Angeboten zu Ver-

sicherungsprodukten, Bereitstellung der Vertrage als digitales Vertragsarchiv

MediRisk Bayern Risk- und Rehamanagement GmbH

Risiko- und Rehabilitationsmanagement

Externe Unternehmen

Dienstleistungsunternehmen fiir Datenverarbeitung

EDV-Dienstleistungen

Concentrix Services (Germany) GmbH
Ratiodata SE

Deutsche Post E-POST Solutions GmbH
viadico GmbH

Policierung, Leistungs- und Vertragsbearbeitung

medizinische Gutachter
medizinische Berater
Medicproof GmbH

Erstellung und Uberpriifung von(arztlichen) Gutachten, Beratung,
Rehabilitationsmanagement

Actineo GmbH

Einholen von arztlichen Behandlungsunterlagen und Regresspriifung

Anbieter medizinischer Produkte und Dienstleistungen

Heil- und Hilfsmittelversorgung, Heilbehandlungen und Reha-MalRnahmen

Majorel Wilhelmshaven GmbH

Servicecenter fir telefonische Auskiinfte, Vertragsbearbeitung Riester und
Kraftfahrt. Angebotsbearbeitung Kranken, Leben, HUS, KFZ und Unfall.

T.D.M. Telefon-Direkt-Marketing GmbH
AlphaStudents GmbH

Servicecenter fir telefonische Auskinfte und Vertragsbearbeitung Unfall

VoV Rickversicherung K6R

General Reinsurance AG

Minchener Riickversicherungsgesellschaft AG
Deutsche Rickversicherung AG

E+S Rickversicherung AG

Swiss Re Europe S.A., Niederlassung Deutschland
Allgemeiner Kommunaler Haftpflichtschaden-Ausgleich

Rlckversicherung

Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.

Poolprifungen

Info Partner KG

Creditreform

infoscore Consumer Data GmbH
ClariLab GmbH & Co. KG

SCHUFA Holding AG

Deutsche Post Adress GmbH & CoKG

Auskiinfte aus Auskunftsdatenbanken, Bonitdtspriifungen

COMPASS Private Pflegeberatung GmbH
Deutsche Assistance Service GmbH
RehaAssist Deutschland GmbH

Assistance-Leistungen

= ProTect Versicherung AG Restkreditversicherung, Gemeinsame Betreuung von Kunden

= Cardif Allgemeine Versicherung

= IDnow GmbH Identifizierungsleistung

= Assekuradeure Abschluss und Verwaltung von Versicherungsvertragen, Einzug und

Verwaltung von Pramien, Schadenregulierung

Steuerberater, Wirtschaftspriifer

Jahresabschluss /Wirtschaftsprifung

SPS Germany GmbH

Druck und Versand

Stand: 01.04.2024




Union Reiseversicherung
Aktiengesellschaft

URV

Datenschutzinformationen nach Art. 12 fFf. DSGVO (vormals ,Merkblatt zur Datenverarbeitung")

Stand: 15.04.2025 EU, SAP-Nr. 3348 10; 04/25 ek

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie tUber die Verarbeitung Ihrer
personenbezogenen Daten durch die Union Reiseversicherung Aktien-
gesellschaft und die Union Krankenversicherung Aktiengesellschaft
und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

Verantwortlicher fiir die Datenverarbeitung
Union Reiseversicherung Aktiengesellschaft
Maximilianstr. 53

80530 Miinchen

E-Mail-Adresse: reiseservice@urv.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der
0.g. Adresse mit dem Zusatz - Datenschutzbeauftragter — oder per
E-Mail unter: datenschutz@ukv.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten unter Beachtung der
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen
des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren mal3-
geblichen Gesetze. Dariiber hinaus hat sich unser Unternehmen auf
die ,Verhaltensregeln fiir den Umgang mit personenbezogenen
Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft” (,Code of
Conduct”) verpflichtet, die die oben genannten Gesetze fir die Ver-
sicherungswirtschaft prazisieren. Diese kdnnen Sie im Internet unter
www.urv.de/datenschutz-downloads oder www.ukv.de/datenschutz-
downloads abrufen.

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, bendtigen wir die von
Ihnen hierbei gemachten Angaben fiir den Abschluss des Vertrages und
zur Einschdtzung des von uns zu (bernehmenden Risikos. Kommt der
Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Durch-
fihrung des Vertragsverhaltnisses, z.B. zur Policierung oder Rech-
nungsstellung. Angaben zum Schaden bendtigen wir etwa, um priifen
zu konnen, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie hoch der
Schaden ist.

Der Abschluss bzw. die Durchfiihrung des Versicherungsvertrages
ist ohne die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten nicht
moglich.

Die Daten aller mit uns bestehenden Vertrage nutzen wir fiir eine Be-
trachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur
Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -erganzung oder fir
umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage fiir diese Verarbeitungen personenbezogener Daten
far vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Absatz 1 b)
DSGVO. Soweit dafiir besondere Kategorien personenbezogener Daten
(z.B. Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss eines Lebensversicherungs-
vertrages) erforderlich sind, holen wir lhre Einwilligung nach Art. 9 Ab-
satz 2 a) in Verbindung mit Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken
mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Ab-
satz 2 j) DSGVO in Verbindung mit § 27 BDSG.

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns
oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Absatz 1 f) DSGVO).

Unsere berechtigten Interessen bestehen u.a. in der Wahrung unter-
nehmerischer und wirtschaftlicher Belange oder in der Verbesserung
der Kundenbeziehungen bis hin zur Durchsetzung rechtlicher An-
spriiche.

Dies kann insbesondere erforderlich sein:

— zur Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

— zur Werbung fiir unsere eigenen Versicherungsprodukte und Ffir
andere Produkte der Unternehmen des Konzerns Versicherungs-
kammer Bayern und deren Kooperationspartner sowie fiir Markt- und
Meinungsumfragen,

— zur Verhinderung und Aufklarung von Straftaten, insbesondere
nutzen wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Ver-
sicherungsmissbrauch hindeuten kénnen.
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— Zur Entwicklung und zum Training von KI-Systemen, vgl. Art. 3 Nr. 1
der EU-KI-VO (KI-Verordnung). Unser berechtigtes Interesse liegt ins-
besondere in der Entwicklung von solchen Systemen, sowie darin
neue Systeme und Funktionalitdten fir Nutzer eines Dienstes zu
entwickeln, ein Dialogsystem anzubieten (z.B. Chatbot), unsere
Produkte oder Dienstleistungen zu verbessern oder deren Sicherheit
zu erhéhen, sowie betriigerischen Inhalte und Verhaltensweisen zu
erkennen.

— Darlber hinaus verarbeiten wir lhre personenbezogenen Daten zur
Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. fir die Ent-
wicklung neuer Tarife oder zur Erfillung aufsichtsrechtlicher Vor-
gaben.

— Zudem verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Er-
stellunginterner Analysen, Auswertungen und Statistiken, um darauf
aufbauend u.a. unsere Produkte, Prozesse oder den Vertrieb zu ver-
bessen.

— Soweit es moglich und angemessen ist, werden personenbezogene
Daten auch zur Erreichung der oben genannten Zwecke pseudo-
nymisiert oder anonymisiert.

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten auch zur Erfillung
gesetzlicher Verpflichtungen wie z.B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben,
handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer
Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung dienen in
diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit
Art. 6 Absatz 1 ¢) DSGVO.

Neben der klassischen Kundenbetreuung bieten wir Ihnen oftmals die
freiwillige Moglichkeit an, weitere Serviceangeboten von uns zu nutzen
(u.a. Werbemailing, Kontaktaufnahme zur Information, Analysezwecke
zur individuellen Angebotserstellung). Diesbeziiglich verarbeiten wir
Ihre personenbezogenen Daten zweckgebunden im Rahmen der er-
teilten Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO.

Sollten wir lhre personenbezogenen Daten fiir einen oben nicht ge-
nannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen dariiber zuvor informieren.

Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten

Rickversicherer:

Von uns {bernommene Risiken versichern wir bei speziellen Ver-
sicherungsunternehmen (Rickversicherer). Dafir kann es erforderlich
sein, Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Riickversicherer zu
Ubermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild iiber das Risiko oder den
Versicherungsfall machen kann.

Vermittler:

Soweit Sie hinsichtlich lhrer Versicherungsvertrdge von einem Ver-
mittler betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss
und zur Durchfiihrung des Vertrages bendtigten Antrags-, Vertrags-
und Schadendaten. Auch Gbermittelt unser Unternehmen diese Daten
an die Sie betreuenden Vermittler, soweit diese die Informationen zu
Ihrer Betreuung und Beratung in lhren Versicherungs- und Finanz-
dienstleistungsangelegenheiten bendtigen.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:

Einzelne Unternehmen in unserer Unternehmensgruppe ,Konzern Ver-
sicherungskammer” Gbernehmen zentral fir die in der Gruppe ver-
bundenen Unternehmen verschiedene Aufgaben der Datenver-
arbeitung. So kénnen lhre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von
Anschriftendaten oder von Erklarungen, die mehrere Unternehmen
unserer Gruppe betreffen (z.B. Einwilligungen oder Widerrufe) fiir den
telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und Schadenbearbeitung,
fir In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung durch ein
Unternehmen oder mehrere Unternehmen unserer Gruppe gemeinsam
verarbeitet werden. Soweit wir auf Basis der Wiirdigung der Umsténde
annehmen dirfen, dass Sie Post, E-Mails oder Zahlungen nicht an das fir
Ihr Anliegen zustdndige Konzernunternehmen adressiert haben,
bemihen wir uns in bestimmten Fallen fehladressierte Post und E-Mail-
Eingdnge sowie Zahlungen innerhalb des Konzerns an das zustdndige
Unternehmen weiterzuleiten.

Seite 1 von 3 Seiten



Des Weiteren kann es Falle geben, in denen wir zur Erfillung gesetz-
licher Verpflichtungen (z.B. aus dem Geldwaschegesetz) oder auf Basis
berechtigter Interessen Daten an andere Gesellschaften der Gruppe
weitergeben.

Die Ubersicht, welche Unternehmen an einer zentralen oder gemein-
samen Datenverarbeitung teilnehmen, erhalten Sie in der Dienstleister-
liste vor Vertragsschluss. Die jeweils aktuellste Version der Dienst-
leisterliste finden Sie auf der Webseite Ihres Versicherers.

Bitte wenden Sie sich bei allen Fragen zur Datenverarbeitung in der
Unternehmensgruppe und zur Geltendmachung lhrer Betroffenen-
rechte nach der DSGVO an das Unternehmen, mit dem Sie einen Ver-
sicherungsvertrag abgeschlossen haben.

Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfillung unserer vertraglichen und gesetzlichen
Pflichten zum Teil externer Dienstleister.

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienst-
leister sowie Kategorien von Dienstleistern, zu denen nicht nur vor-
ibergehende Geschdftsbeziehungen bestehen, konnen Sie in der
jeweils aktuellen Version unserer Internetseite unter www.urv.de/
datenschutz-downloads oder www.ukv.de/datenschutz-downloads
entnehmen oder beim Verantwortlichen fiir die Datenverarbeitung an-
fordern.

Weitere Empfanger:
Dariiber hinaus kénnen wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere

Empfanger Ubermitteln, wie etwa an Behérden zur Erfillung ge-
setzlicher Mitteilungspflichten (z.B. Sozialversicherungstrager, Finanz-
beho6rden oder Strafverfolgungsbehérden)

Dauer der Datenspeicherung

Wir léschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie fiir die oben ge-
nannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vor-
kommen, dass personenbezogene Daten fir die Zeit aufbewahrt
werden, in der Anspriiche gegen unser Unternehmen geltend gemacht
werden koénnen (gesetzliche Verjdhrungsfrist von drei oder bis zu
dreiRRig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten,
soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis-
und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem
Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwaschegesetz.
Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren.

Betroffenenrechte

Ihnen stehen unter den gesetzlichen Voraussetzungen die nachfolgen-
den Rechte als betroffene Person zu, die Sie uns gegenlber geltend
machen kénnen:

Auskunft: Sie sind berechtigt, im Rahmen von Art. 15 DSGVO von uns
eine Bestdtigung dariber zu verlangen, ob wir Sie betreffende
personenbezogene Daten verarbeiten; ist dies der Fall, sind Sie im
Rahmen von Art. 15 DSGVO ferner berechtigt, Auskunft Gber diese
personenbezogenen Daten sowie bestimmte weitere Informationen
(u.a. Verarbeitungszwecke, Kategorien personenbezogener Daten,
Kategorien von Empfangern, geplante Speicherdauer, die Herkunft der
Daten, den Einsatz einer automatisierten Entscheidungsfindung und im
Fall des Drittlandtransfer die geeigneten Garantien) und eine Kopie
Ihrer Daten zu erhalten.

Berichtigung: Sie sind berechtigt, nach Art. 16 DSGVO von uns zu ver-
langen, dass wir die Gber Sie gespeicherten personenbezogenen Daten
berichtigen, wenn diese unzutreffend oder fehlerhaft sind.

Léschung: Sie sind berechtigt, unter den Voraussetzungen von Art. 17
DSGVO von uns zu verlangen, dass wir Sie betreffende personen-
bezogene Daten unverziglich l6schen. Das Recht auf Léschung besteht
u.a. nicht, wenn die Verarbeitung der personenbezogenen Daten
erforderlich ist fur (i) die Ausiibung des Rechts auf freie Meinungs-
duBerung und Information, (ii) zur Erflllung einer rechtlichen Ver-
pflichtung, der wir unterliegen (z.B. gesetzliche Aufbewahrungs-
pflichten) oder (iii) zur Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung
von Rechtsanspriichen.

Einschrankung der Verarbeitung: Sie sind berechtigt, unter den Vor-
aussetzungen von Art. 18 DSGVO von uns zu verlangen, dass wir die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einschranken.

Dateniibertragbarkeit: Sie sind berechtigt, unter den Voraussetzun-
gen von Art. 20 DSGVO von uns zu verlangen, dass wir Ihnen die Sie
betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt
haben, in einem strukturierten, gdngigen und maschinenlesbaren
Format Gbergeben oder an einen Dritten zu Gbermitteln.

Widerruf: Sie haben das Recht, Ihre erteilte Einwilligung in die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten jederzeit mit Wirkung fiir die Zu-
kunft zu widerrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO)
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Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.
Verarbeiten wir lhre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen,
konnen Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus lhrer
besonderen Situation Griinde ergeben, die gegen die Datenver-
arbeitung sprechen.

Beschwerde bei einer DatenschutzAufsichtsbehdrde: Sie sind be-
rechtigt, unter den Voraussetzungen von Art. 77 DSGVO Beschwerde
bei der Aufsichtsbehérde einzulegen, insbesondere in dem Mitglied-
staat ihres Aufenthaltsorts oder des Orts des mutmaRlichen VerstoRes,
wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstoRt. Das Be-
schwerderecht besteht unbeschadet eines anderweitigen verwaltungs-
rechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs.

Die flr uns zustandige Aufsichtsbehorde ist:

Bayerisches Landesamt fiir Datenschutzaufsicht
Promenade 18

91522 Ansbach

Telefon: +49 (0) 981 18 00 93-0

Telefax: +49 (0) 981 18 00 93-800

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de

Wir empfehlen Ihnen allerdings, sich mit Ihrem Anliegen zunachst
immer an unseren Datenschutzbeauftragten zu wenden.

Ihre Antrége tiber die Ausiibung Ihrer Rechte sollten nach Méglichkeit in
Textform an die unter ,Verantwortlicher fiir die Datenverarbeitung” ge-
nannte Anschrift mit dem Zusatz — Datenschutzbeauftragter —gerichtet
werden.

Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft

Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und Informations-
system (HIS) zur Unterstiitzung der Risikobeurteilung im Antragsfall,
zur Sachverhaltsaufkldrung bei der Leistungspriiffung sowie bei der
Bekampfung von Versicherungsmissbrauch. Dafir ist ein Austausch
bestimmter personenbezogener Daten mit dem Anbieter des HIS er-
forderlich.

Néhere Informationen dazu entnehmen Sie bitte den Datenschutzhin-
weisen des Anbieters. Diese finden Sie auf unserer Webseite unter
www.vkb.de/datenschutz-his.

Datenaustausch mit Ihrem friiheren Versicherer

Um lhre Angaben bei Abschluss des Versicherungsvertrages (z.B. zur
Mitnahme eines Schadenfreiheitsrabattes in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung) bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls Gber-
prifen und bei Bedarf ergdnzen zu koénnen, kann im dafir er-
forderlichen Umfang ein Austausch von personenbezogenen Daten mit
dem von Ihnen im Antrag benannten friheren Versicherer erfolgen.

Bonitatspriifung

Wir Gbermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum)
zum Zweck der Bonitatspriifung sowie zur Verifizierung lhrer Adresse
(Priifung auf Zustellbarkeit) und um Informationen zur Beurteilung des
Zahlungsausfallrisikos auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren
unter Verwendung von Anschriftendaten zu erhalten an die infoscore
Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Rechtsgrund-
lagen dieser Ubermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 b) und Artikel 6 Ab-
satz 1 f) der DSGVO. Ubermittlungen auf der Grundlage dieser Be-
stimmungen dirfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrnehmung
berechtigter Interessen unseres Unternehmens oder Dritter er-
forderlich ist und nicht die Interessen der Grundrechte und Grund-
freiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener
Daten erfordern, Gberwiegen.

Detaillierte Informationen zur ICD im Sinne des Artikels 14 DSGVO, d.h.
Informationen zum Geschaftszweck, zu Zwecken der Daten-
speicherung, zu den Datenempfdngern, zum Selbstauskunftsrecht, zum
Anspruch auf Loschung oder Berichtigung etc. entnehmen Sie bitte dem
Merkblatt ,Information gem. Art.14 DSGVO iber die infoscore
Consumer Data GmbH (,ICD"), das Sie unserer Homepage unter
www.urv.de/datenschutz-downloads oder www.ukv.de/datenschutz-
downloads entnehmen oder beim Verantwortlichen fiir die Datenver-
arbeitung anfordern kénnen.

Dateniibermittlung in ein Drittland

Eine Datenibermittlung in Drittstaaten (Staaten auferhalb des Euro-
paischen Wirtschaftsraums — EWR) findet nur statt, soweit die Voraus-
setzungen der Art. 44 ff. DSGVO vorliegen.

Dies bedeutet zum Beispiel, dass dem Drittstaat durch die EU-Kommis-
sion ein angemessenes Datenschutzniveau bestatigt wurde oder an-
gemessene Datenschutzgarantien (z.B. EU-Standardvertragsklauseln)
in Ubereinstimmung mit der Rechtsprechung des Europdischen
Gerichtshofes vorhanden sind.

In Ausnahmen fir bestimmte Félle konnen Datenverarbeitungen z.B.
auch mit Ihrer Einwilligung, aus wichtigen Griinden des 6ffentlichen
Interesses oder zum Schutz lebenswichtiger Interessen erfolgen.
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Automatisierte Einzelfallentscheidungen

Auf Basis Ihrer Angaben zum Risiko, zu denen wir Sie bei Antragstellung
befragen, entscheiden wir vollautomatisiert etwa ber das Zustande-
kommen oder die Kiindigung des Vertrages, mogliche Risikoausschliisse
oder Gber die Hohe der von Ihnen zu zahlende Versicherungspramie.

Unsere automatisierten Entscheidungen sind auf statistische Daten-
modelle und Expertenwissen gestitzt, die kontinuierlich weiterent-
wickelt werden und die Basis unserer Risikopriifung bilden. Sie beruhen
auf von uns vorher festgelegten Regeln zur Prifung und Gewichtung
der Informationen. Diese Regeln werden auch von unseren Service-Mit-
arbeitern im Fall des Versicherungsabschlusses per Telefon oder bei
Vertragsdnderungen angewendet.

Aufgrund lhrer Angaben zum Versicherungsfall, der zu Ihrem Vertrag
gespeicherten Daten sowie ggf. von Dritten hierzu erhaltenen
Informationen sowie aufgrund der mit Ihnen getroffenen vertraglichen
Vereinbarungen, wie dem Versicherungsvertrag und den allgemeinen
Versicherungsbedingungen entscheiden wir vollautomatisiert Gber
unsere Leistungspflicht. Die vollautomatisierten Entscheidungen be-
ruhen auf vom Unternehmen vorher festgelegten Regeln zur Ge-
wichtung der Informationen.

Sie haben das Recht, diese automatisierten Entscheidungen von einer
Person Uberprifen zu lassen, hren eigenen Standpunkt darzulegen und
die Entscheidung anzufechten.

Anderung der Datenschutzhinweise

Wir behalten uns das Recht vor, diese Datenschutzinformationen jeder-
zeit zu dndern. Etwaige Anderungen werden durch Verdffentlichung
der gednderten Datenschutzinformationen auf unserer Webseite
bekannt gemacht. Soweit nicht ein anderes bestimmt ist, werden solche
Anderungen sofort wirksam. Bitte priifen Sie daher regelmaRig unsere
Webseite (www.urv.de/datenschutz-downloads oder www.ukv.de/
datenschutz-downloads), damit Ihnen die jeweils aktuelle Version der
Datenschutzinformation vorliegt.

FNR334810

Seite 3 von 3 Seiten



	E010_AVB_EGAS_Reise-Unfall_final_0725
	Allgemeine Versicherungsinformationen (§ 1 VVG-InfoV)
	Informationen zum Versicherungsunternehmen Ihr Vertragspartner ist die:
	Worin besteht unsere Hauptgeschäftstätigkeit?
	Informationen zur angebotenen Versicherungsleistung
	Wann können Sie mit einer Erstattung rechnen?
	Informationen zum Versicherungsvertrag
	Können Sie den Abschluss des Vertrags widerrufen?
	Ende der Widerrufsbelehrung
	Welches Recht gilt für den Versicherungsvertrag? Welche Vertragssprache gilt?
	Wo können Sie Ihre Ansprüche gerichtlich geltend machen?
	Informationen zum Rechtsweg/Beschwerdemöglichkeiten
	1. Was ist versichert?
	2. Welche Leistungsarten können vereinbart werden?
	2.1 Invaliditätsleistung
	2.1.2 Art und Höhe der Leistung:
	2.2 Todesfallleistung
	2.3 Bergungskosten
	2.3.2 Art der Leistung
	2.3.3 Höhe der Leistung
	2.4 Kosmetische Operationskosten
	2.4.2 Art und Höhe der Leistung
	2.5  Öko-Leistung
	2.5.2 Art und Höhe der Leistung
	2.6 Heilkosten
	3.  Welche Auswirkung haben Krankheiten oder Gebrechen?
	4. In welchen Fällen ist der Versicherungs-schutz ausgeschlossen?
	5. Was müssen Sie bei Änderungen der Berufstätigkeit oder Beschäftigung beachten?
	6. Was müssen Sie nach einem Unfall beachten (Obliegenheiten)?
	7. Welche Folgen hat die Nichtbeachtung von Obliegenheiten?
	8. Wann sind die Leistungen fällig?
	9.  Wann beginnt und wann endet der Vertrag? Wann erlischt der Versicherungsschutz bei militärischen Einsätzen?
	10.  Was müssen Sie bei der Beitragszahlung beachten?  Was geschieht, wenn Sie einen Beitrag nicht rechtzeitig zahlen?
	11. Wie sind die Rechtsverhältnisse der am Vertrag beteiligten Personen zueinander?
	12. Was bedeutet die vorvertragliche Anzeigepflicht?
	13. Wann verjähren die Ansprüche aus dem Vertrag?
	14. Welches Gericht ist zuständig?
	15. Was ist bei Mitteilungen an uns zu beachten? Was gilt bei Änderung Ihrer Anschrift?
	16. Welches Recht findet Anwendung?


	336005_print.pdf
	334810_mit_print_URV.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


